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Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Dem Bundesrath iſt im Namen des Kaiſers der
am 20. v. M. zu St. Petersburg unterzeichnete Aus
lieferungsvertrag zwiſchen dem Reich und Ruß-land zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden.

Der Reichstag hält am heutigen Dienstag Nach
mittags 1 Uhr ſeine erſte Plenarſitzung nach den Oſter
erien ab. Auf der J r ſteht die Fortſetzungr zweiten Berathung der Zolltarif-Novelle.

Das Abgeordnetenhaus nimmt ebenfalls heute
ſeine Arbeiten wieder auf. Auf der Tagesordnung der
Am 11 Uhr beginnenden Plenarſitzung ſteht die zweite Be
rathung des Antrags v. Zedlitz Schmidt (Sagan), betr.
die Lehrerpenſionen.

Das königliche Staatsminiſterium hat am Sonn-tag unter Vorſis des Miniſterpräſidenten Reichskanzlers

ürſten Bismarck eine Sitzung abgehalten. Man dürften fehlgehen, wenn man annimmt, daß die wichtigen
ragen, welche demnächſt im Abgeordnetenhauſe zur Ent-

ſcheidung ſtehen, wie der Zedlitz Schmidt ſche Lehrer-
enſions Geſetzentwurf und der Antrag Huene in Betreffe Verweiſung der Erträge der neuen Zölle an die Kom

munen, zur Berathung gelangt ſind. Der Standpunkt derWuiglichen Staatsregierung iſt in Bezug auf die beiden

genannten Fragen bekannt und von uns ſchon des Oefteren
erörtert worden.

Die Berufung der engeren Verſammlung des Staats
raths zur Berathung der Beſchlüſſe der e für

inanzen und Handel und Gewerbe in Sachen der Börſenea dürfte in den nächſten Tagen erfolgen. Dem Ver-

nehmen nach werden die Sitzungen in den Eliſabethkam-
mern des königlichen Schloſſes abgehalten werden.

Ueber ſeine letzte Mittheilung, betreffend die Aus

r der deutſchen Schutzherrſchaft an der
Zanzibarküſte ſchreibt das „Deutſche Tageblatt“ in ſeiner
geſtrigen Nummer, daß dieſelbe ſich als ſehr der Ergänzung
und bedürftig herausſtelle. Auf Bagamojo
dürfte eine Beziehung jedenfalls nicht exiſtiren, eher könnte
ein mehr nördlich von der Jnſel Zanzibar gelegenes, nicht
von Zanzibar Gebiet in Betracht kommen.

Wie c lättern gemeldet wird, ſetzte die Kor
wette „Gneiſenau“ an der Somali-Küſte, an der Grenze
des Sultanats n bewaffnete Boote aus, um den
dortigen Deutſchen Schutz zu bringen.

Genaueres und Authentiſches iſt über dieſe Vorgänge
bis jetzt noch nicht bekannt geworden.

Als erſte Anfänge deutſcher Ausfuhr nach
unſeren weſtafrikaniſchen Colonien meldet die
„Rh. und Ruhr Ztg.“ daß in den nächſten Tagen ein
Mühlheimer Kohlengeſchäft eine größere Schiffs-
ladung Kohlen in Hochfeld verladen wird, welche über
Rotterdam nach Kamerun gehen ſoll. Es ſind dies wohl
die erſten Kohlen, die aus dem Ruhr-Kohlenvereine nach
den neuen deutſchen Colonien gehen. Aus Pfungſtadt
wird gemeldet, daß von dort die erſte Sendung guten
Exportbieres nach Kamerun unterwegs ſei.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Das Erzbisthum von

Prag wird, wie ſich heute faſt mit Beſtimmtheit voraus-

Die deutſche Miſſion im Hinterlande von
Angra-Pequena.

(Fortſetzung.)

Von der Capcolonie aus waren unſere Miſſionen über
den Oranjefluß weiter nach Norden vorgedrungen und
aben durch ihre ausdauernde Arbeit in jenen Landſtrichen
uſtände ehe die von den urſprünglichen doch ſchon

ſa verſchieden ſind. Die Bewohner des Groß-Namalandes
ſind Hottentotten, die zumeiſt als Jäger, aber auch als
Viehzüchter ein unruhiges Leben führen. Sie ſind meiſt
arm und müſſen zur Zeit der Dürre ſtark Hunger
leiden. Die ganze Bevölkerung des etwa 5000 O Meilen

oßen Namalandes wird die Zahl 35000 nicht überſteigen.
ördlich davon, jenſeits des ne wohnen die

Herero (auch Damara genannt), ein ſchöner, kräftiger
Menſchenſchlag von etwa 100000 Seelen, zu der großen
Völkerfamilie der Bantuvölker gehörig. Hier giebt es auf
den zum Theil fruchtbaren und grasreichen Steppen mächtige
Viehherden. Einzelne Häuptlinge beſitzen bis 15000
Kühe, dazu Schafe und Ziegen ohne Die

eerden der Hereros ſind ihr Stolz und ihr Reichthum.Es giebt keine größere Freude für ſie als zu ſehen, wie

ihre Rinder getränkt werden. Jn ihren Geſellſchaften
beſprechen ſie immer wieder die Erlebniſſe ihrer Ochſen
und die Stammbäume ihrer Kühe, deren Vortrefflichkeit
ſogar in Liedern beſungen wird. Trotz des vorhandenen
Viehreichthums ward, zumal ig früherer Zeit, außer bei
beſonders e Ereigniſſen kein Stück Vieh geſchlachtet.

an lebt von Milch, und wird die knapp, dann wird noch
heutzutage der reiche heidniſche Herero lieber mit Weib
und Kind Hunger leiden und den Leibgurt ein Loch enger
ſchnallen, als daß er einen ſeiner lieben Hammel bloß
e Grunde ſchlachtete, um ſich wieder einmal ſatt

en.
Die politiſche Verfaſſung der Eingeborenen iſt ein

und erliches Gemiſch von Sozialismus und Feudalismus.
der Spitze jedes einzelnen Stammes ſteht derLapitän oder Häuptling, deſſen Macht in etwas beſchränkt

durch den Rath der Alten, die ſich der Häuptling

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Mittwoch, 15, April.
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ſagen läßt, dem Grafen Schönborn verliehen werden. Daß
Graf Schönborn, der gegenwärtige Biſchof von Budweis,
obwohl von deutſcher Abkunft doch ein enragirter tſchechiſcher
Parteimann iſt, ſcheint man in Rom nicht ungern zu ſehen,
und da Papſt Leo die feſte Cohärenz der ſlaviſchen Welt
mit der römiſchen Kirche einmal feierlich proclamirt hat,
ſo handelt er nur logiſch conſequent, wenn er die öſter
reichiſchen Slaven durch Förderung des dem Slaventhum
mit Haut und Haaren ergebenen Grafen Schönborn zu
kaptiviren ſucht. So iſt das überaus warme Eintreten
Roms für den Grafen Schönborn zu erklären und da Rom
geſprochen hat, wird auf dem öſterreichiſchen Hofe ſich
gewiß keine Widerrede dagegen erheben, daß der ſlaviſche
Parteimann deutſcher Abſtammung, Graf von Schönborn,
der Nachfolger des Cardinals Schwarzenberg werde, der
ja eine ähnliche Parteiſtellung einnahm.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 13 April

Eine militärwiſſenſchaftliche Erſtlingsarbeit des
h Wilhelm wird, wie man der „Prager Bohemia“
aus Berlin ſchreibt, in dortigen höheren Offizierkreiſen ſehr
beifällig beſprochen. Der Prinz hatte aus Anlaß früher
in der militärwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft gehaltener Vor-
träge vor einiger Zeit eine eingehende Studie über die
Kriege Cäſar's vom Standpunkte der modernen
Strategie aus verfaßt und das Manuſkript dem Stellver-
treter des Grafen Moltke zur Beurtheilung übergeben.
Generalquartiermeiſter Graf v. Walderſee äußerte ſich über
die Arbeit ſehr günſtig. Seitdem machte das Manuſkript dieRunde im Keeſſe unſerer höchſten militäriſchen Autoritäten

und erfreute ſich überall, auch bei dem als ſtrengen Kritiker
bekannten Chef des Generalſtabes, gleichen Beifalls. Mit
einer beſonderen Anziehungskraft, welche, wie das BerlinerTgbl.“ meint, Julius Caeher auf die Mitglieder regierender
Familien ausübe, insbeſondere der ſhrallenhaſten Be

eiſterung Napoleons III. für dieſen römiſchen Helden,hat natürlich das militärwiſſenſchaftliche Jntereſſe für einen

der größten Strategen, welche die Geſchichte kennt, nicht
das Geringſte zu thun.

Die Fürſtin von Bismarck feierte, wie ſchon kurz
erwähnt, ihren Geburtstag am Sonnabend bei beſter Ge
ſundheit. Eine prfe Zahl Blumenſpenden, die an dieſem
Tage im Reichskanzler- Palais eingingen, bewieſen aufs
Neue die Verehrung, deren die Frau Fürſtin ſich zu er
freuen hat. Am Mittage wurde der Fürſtin von der
Kapelle des Garde-Füſilier- Regiments ein Ständchen dar
ebracht. An ihrem vorjährigen Geburtstag lag die FrauFacſtin, welche bekanntlich längere Zeit leidend geweſen

war, noch krank darnieder.
Der banliche Zuſtand der alten Burgkaſerne

(Burg Dankwarderode) in Braunſchweig erregt dort
ſeit einigen Tagen große Bedenken. Es haben danach
neuerdings ganz bedenkliche Schiebungen an den Wänden
der Ruine ſtattgefunden die weſtliche Wand iſt ganz und
gar ausgewichen und ein Riß am Nordgiebel hat ſich
ebenfalls in ſo bedenklicher Weiſe erweitert, daß von Sach-
verſtändigen der Einſturz dieſer Theile erwartet wird.
Die ſtädtiſche Bauverwaltung fordert daher die ſofortige
Niederlegung oder Abſtützung der Burg-Kaſerne in größtem
Maßſtabe und die Sperrung des Verkehrs in der Nähe
der baufälligen Ruinen.

ſelbſt aus den vornehmſten Geſchlechtern auswählt. Der
Grund und Boden iſt allgemeines Eigenthum, d. h. er
gehört eigentlich Keinem. Jeder nimmt, was er braucht.
Nur der Beſitz an Vieh, zumal bei den Hereros, ſcheint
von Alters her durch beſondere Sitte geregelt. Die Heerdenſind eine Art Familieneigenthum. Beſonders die Häupt-

linge und die ihnen verwandten Familien ſind die Beſitzer.
Mit jeder dieſer Familien ſteht eine Anzahl Leute als
Vaſallen, Knechte oder Sclaven in Verbindung; ſie bilden
eine Gefolgſchaft ihrer Herren. Da aber beſonders in
Bezug auf die Erzeugniſſe des Bodens allgemeiner Com-
munismus herrſcht, wird dadurch jeder wirthſchaftliche
Fortſchritt gehindert. Keiner thut mehr, als er irgend
nöthig hat. Denn was heute der Fleißige ſich erarbeitet,
daran will morgen der Faule auch ſein Theil haben.

Nach vielen unſäglichen Mühen iſt es den Miſſionaren
gelungen, durch die Predigt des Evangeliums zuerſt Ein-
zelne, dann auch Mehrere für das Chriſtenthum zu ge-
winnen. Da unter den Bekehrten eine verhältnißmäßig
roße Anzahl von Vornehmen und Häuptlingsſöhnen war,

wuchs der Einfluß der chriſtlichen Gemeinden raſch.
Freilich können wir uns hier zu Lande kaum vorſtellen,
mit welchen Schwierigkeiten und Entbehrungen die Miſ-
ſionare zumal unter ſolchen völlig uncultivirten Völkern zu
kämpfen haben. Sie müſſen auf das allermeiſte, was
andere Europäer für eine zum Leben nothwendige Bequem-
lichkeit halten, verzichten lernen. Der Miſſionar muß
(um nur Einiges nach den Aufzeichnungen eines Veteranen
anzuführen) im Stande ſein, ohne Obdach ſowohl der
glühenden Sonnenhitze, als auch dem ſchneidenden Nacht-
winde Trotz zu bieten. Er muß im Stande ſein, Reiſen
zu unternehmen, mit der Ausſicht wochenlang nur aus
Pfützen ſein Trinkwaſſer zu entnehmen, die ſeit Monaten
von Thieren, die durſtig zur Tränke kamen, verunreinigt
ſind, in denen es nicht bloß von Jnfuſorien, ſondern auch
von bereits recht ſichtbaren Thierchen wimmelt. Es muß
ihm gleichgültig ſein, ob er ſeine Lagerſtätte in irgend
einem Bett oder vf der bloßen Erde gemacht hat, wann
und wie ſeine Speiſen bereitet werden; es muß ihm

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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Halle, den 14. April.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt wur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Handelskammer. Auf Anſuchen der Handels

kammer iſt die Königliche Eiſenbahn Direktion zu Magde-
burg für die Erſtellung ermäßigter Frachtſätze für den
Transport von gedörrten Pflaumen, Pflaumenmus und ge
trocknetem Obſt im Verkehr ungariſcher Stationen mit Halle
eingetreten. Jnfolge deſſen wird mit dem 15. d. M. der

rachtſatz pro Wagonladung von 10000 kg für die Ver-
ehrsbeziehung Budapeſt- Halle bis dahin 501 be-

tragend auf .4 426 und für Preßburg-Halle auf 380
herabgeſetzt werden.

Am II. d. M. hielt der Verein deutſcher Locomotiv
führer, Bezirk 79, ſeine Verſammlung in der Actien-
Brauerei ab. Den Vortrag hatte Herr Regierungs
Mäaſchinenbauführer Töpert übernommen und zwar über
„Neuerungen im Maſchinenbau, ſpeziell für Locomotiven“.
Mit größter Spannung folgte die zahlreiche Verſammlung
dem höchſt intereſſanten und lehrreich gehaltenen Vortrage
und ſprach dem Herrn Vortragenden ihren Dank durch
Erheben von den Plätzen aus. Nach dem aufregenden
beſchwerlichen Dienſte wird ſich der Verein ein Vergnügen
der Geſelligkeit und Erholung bereiten, indem er am
15. d. M. im Hofjäger ſein 10. Stiftungsfeſt durch einen
ſolennen Ball feſtlich begehen wird.

Jm Beiſein des Vorſtandes und der Prüfungs-
meiſter der hieſigen Schuhmacher-Jnnung fand geſtern
Abend im Reſtaurant zu den „Drei Schwänen“ die
theoretiſche Prüfung eines Lehrlings der ſeine Lehrzeit
bei einem Schuhmachermeiſter in Nehlitz beendet, ſtatt,
die er beſtand. Das mitgebrachte Geſellenſtück fand eine
günſtige Beurtheilung ſeitens der Prüfungsmeiſter.

Der hieſige Geſangverein „Myrthe“ feierte
geſtern Abend in den mit Orangerie c. decorirten Räumen
der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ ſein 11jähriges
Stiftungsfeſt, welches in gelungenſter Weiſe verlief.

Jm Reſtaurant „Franziskanerhalle“ ver-
ſammelten ſich am Sonntag Nachmittag in Folge öffent-
licher Einladung eine Anzahl ehemaliger Kameraden des
Thüring. Jnfanterie Regiments Nr. 72, um ſich über die
bevorſtehende Feier des 25jährigen Beſtehens dieſes
Regiments des Näheren zu beſprechen. Es wurde eine
Commiſſion gewählt, welche das Weitere in dieſer Sache
veranlaſſen ſoll, jedenfalls aber in der nächſten Verſamm-
lung bereits entſprechende Vorlagen machen wird.

Nachſtehend verzeichnete Kriegervereine hielten
geſtern Abend in ihren reſp. Vereinslokalen ihre fällige Mo-
natsverſammlung ab: Kriegerverein zu Halle a. S.,
Kriegerbegräbniß-Verein, Kameradſchaftlicher
Verein von 1870/71 und Krieger-Verſicherungs-
verein. Jn denſelben wurde zunächſt er
ledigt. Jn den drei letztgenannten Vereinen wurde auf
die nächſten Sonntag hierſelbſt ſtattfindende Delegirten-
Verſammlung des Bezirks Nr. XVII. a. des deutſchen
Kriegerbundes, zu dem dieſelben gehören, ſowie auf die
ſich daran anſchließende große Uebung der drei aus dem
Bezirke heraus gebitdeten Sanitäts- Colonnen zwecks Be
theiligung an derſelben aufmerkſam gemacht.

Morgen, Mittwoch Abend findet in „Freybergs
Garten unter Mitwirkung des amerikaniſchen Cornet- und
Piſtonbläſers Mr. William Rickel aus Cincinnati, welcher
bereits in vielen großen Städten, u. A.: New-York, Cin-
cinnati, New-Orleans, London, Berlin, Leipzig, Dortmund,
Bochum concertirte, ein Walther-Concert, das letzte in

gleichgültig werden, wie ſeine Kleider ausſehen, ob und
wie ſie von den Dornen zerfetzt, ob und wie ſie wieder
geflickt ſind. Er muß im Stande ſein, Allem, was das
Leben verſchönert und erleichtert, zu entſagen und dabei
immer noch unten rohen, ſchmutzigen, undankbaren Menſchen
ſtets die Gleichmüchigkeit und Freundlichkeit zu bewahren
wiſſen, ohne welche ein Miſſionserfolg undenkbar iſt. Bei
dem allen iſt von der Schwierigkeit des eigentlichen Miſ-
ſionsberufs, von der mühſamen Arbeit an meiſt völlig ver
wahrloſten Menſchen, von dem Erlecrnen der gerade ſo un-
geheuer ſchweren Näma- und Hereroſprache ganz abgeſehen.
Es gehört eben ein Hecz voll Liebe dazu und die Kraft
Gottes, die auch ſchwache Menſchen zu ſtarken Werkzeugen
machen kann.

Beſonders ſchwierig wurde die Arbeit gerade jener
Miſſionare durch die fortwährenden Feindſchaften zwiſchen
den gelben Namas und den ſchwarzen Hereros. Dieſelben
leben eigentlich ſeit vielen Jahrzehnten in ſtetem Krieg.
Nur dem Einfluß der Miſſionare iſt es zu danken, daß
ſie wenigſtens zeitweiſe ſchon Frieden zu halten geneigt ſind
wie es ſcheint, haben die Namas den Streit angefangen.
Aus der nahen Capcolonie hatten ſie Gelegenheit gehabt,
ſich mit Feuergewehren zu verſorgen. Auf ihren Jagd
zügen kamen ſie damit immer weiter nach Norden. Da
lockten ſie die reichen Heerden der friedlicher gerichteten
Hereros an. Durch ihre weittragenden Feuergewehre waren
die Namas den an ſich viel kräftigeren Hereros überlegen.
Beſonders unter dem herrſchſüchtigen Oberhäuptling Jonker
Afrikaner hatten ſie den größten Theil des Hererolandes
ſich unterworfen. Es liegt auf der Hand, daß es in ſolchen
Kriegszeiten mit der Friedensarbeit der Miſſionare nicht
recht vorwärts gehen konnte, ja daß Vieles, was vorher
unter beiden Völkern mühſam aufgebaut war, durch dieKriegsgreuel vollſtändig medergeriſen ward. Um ſo mehr

darf es uns freuen, daß in Folge der wirklich ſtaunens-
werthen Geduld und Ausdauer der Miſſionare nun ſchon
überall weſentliche Fortſchritte wahrzunehmen ſind.

(Schluß folgt.)
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dieſer Winterſaiſon, ſtatt. Mit Anfang künftigen Monats
werden von derſelben Kapelle und in demſelben Lokale für
den Sommer dieſe Walther Concerte und zwar ſtets Mitt-
woch Abends in gleicher Weiſe fortgeführt werden.

Der Füſilier der dritten Compagnie des hieſigen
Regiments welcher ſich Ende voriger Woche auf dem
v e der hieſigen königl. Strafanſtalt woſelbſt er gerade

oſten ſtand, mittels ſeines Dienſtgewehres erſchoß, heißt
Friedrich Paul Hermann, iſt 20 Jahr alt und iſt
aus Bühlau bei Dresden gebürtig, woſelbſt ſein Vatereine Brauerei beſitzt. Als Monv zur That wird allge-

mein unglückliche Liebe angenommen. Die Beerdigung
des unglücklichen jungen Mannes fand am Sonntag
Morgen auf dem hieſigen Friedhofe im Beiſein der Herren
Offiziere und der Mannſchaften der genannten Compagnie
ſtatt. Am Grabe hielt der Garniſonpfarrer, Herr Archi
diakonus Pfanne, eine tiefergreifende Rede.

Der Nachts 11 Uhr vrn Leipzig noch hier fahrende
ſogenannte „Theaterzug“ erlitt am Sonntag in der Nähe
der Blockſtation Lütſchena einen Unfall durch einen Achſen
bruch an der Locomotive. Eine von Leipzig requirirte
Maſchine rückte den mitten im Felde ſtehen gebliebenen
Zug wen zurück und wurde unter Vorſpann einer
andern Maſchire der Zug aufs Neue abgelaſſen.
einer Verſpätung von ca. 3 Stunden trafen die mit dem
Schrecken davongekommenen Paſſagiere hier ein.

Eine junge Diebesbande ſucht in den Abendſtunden
wieder die Bäckerladen heim. Während einer der Strolche
etwas kauft, nehmen die anderen, welche hinzukommen, von
den ausliegenden Backwaaren, was ſie erwiſchen können,
und ſuchen das Weite. Alſo Vorſicht!

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
vom 13. April er. Nachmittags 4 Uhr.

e Direktor Dr Schrader.Anweſend: 32 Stadtverordnete.
„Am Magiſtratstiſch: Oberbürgermeiſter Staude, Bürgermeiſter Schneider, die Stadträthe von Holly, Jordan,

Dr. Krähe, Lohauſen, Zernial.
Eingegangen iſt ein Schreiben des Handelsmanns Selle

in der Feldſtraße, welcher ſeiner Zeit das Grundſtück Garten
aſſe 7 für 15000 .4 an die Stadt verkauft und den Betrag bis
eute noch nicht erhalten hat. Daſſelbe wird der Petitions-

kommiſſion überwieſen
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Kaufm. Tombo

das Reſultat der auf Beſchluß der Stadtv.-Verſ. vom 28. März
Seitens der Finanzkommiſſion vorgenommenen Superreviſion
des Etats mit. Dieſelbe hat gefunden, daß ſämmtliche Abſchlüſſe
nach den Anordnungen der Verſammlung ſachgemäß verbucht

h t iſt zugleich die Feſtſtellung des Etats aus-
geſprochen.

1. „Erwiderung des Magiſtrats auf den Beſchluß
der Verſammlung in Betreff der Verbeſſerung des
Straßenpflaſters durch ein verbeſſexrtes Ramm-
teß (KRef. r Gr ab Aus der Erwiderung des

eagiſtrats geht hervor, doß die Befeſtigung des Pflaſters ent
weder mit Handrammen oder mit Dampfwal, en geſchieht. Da
die Wirkung der für einen Mann ke hölzernen Hand
rammen keine große iſt, hat der Magiſtrat eiſerne Handrammen
im Gewicht von 18—26 Kilo, die auch noch von einem Arbeiter
geführt werden, in Gebrauch genommen. Durch die Schwere
dieſer Rammen werden die von der Stadt verwendeten Grau-
wacken und Schlackenpfloſterſteine leicht zerſprengt, während die
Porphyr und Granitpflaſterſteine dadurch keine Beſchädigung
erſahren. Holzrammen mit er Unterfläche und event. auch,
wenn ſie von mehreren Arbeitern geſührt werden, haben ſich
wegen ihrer Nygefügigtrit nicht bewährt. Die ſtädtiſche große
Walze, die mit Waſſer gefüllt iſt und ein Gewicht von 120 Ctr.
beſitzt, hat e als zur Pflaſterbefeſtigung ungenügend erwieſen.
Eine Dampfwalze von etwa 2 Meter Breite und 400 Etr. Ge
wicht, die etwa 12000--15000 koſten würde, wäre allein im
Stande, die eiſernen Handrammen, welche von einem Arbeiter
geführt werden, zu übertreffen. Bei Erneuerung des Pflaſters
in den alten engen Straßen würde man jedoch immer auf die
Handrammen angewieſen ſein. Von dem Vorſchlage, die Ab
nahme des Straßenpflaſters von einer dynomiſchen Probe ab
anarg zu machen, vermag der Magiſtrat ſich keine rechte Vor
tellung zu machen, da jedes aus einer größeren Höhe fallende
Gewicht wenn hieran gedacht ſein ſollte auch die Granit
flaſterſteine und ſelbſt die aus Porphyr zerftören würde.
eferent bemerkt dazu, daß man von der Koſtenſumme für einen

Quadrat Meter Pflaſterung nur einen verhältnißmäßig geringen
Bruchtheil auf das Rammen ſelbſt zu rechnen habe. Wenn aber
durch ein verbeſſertes Rammſyſtem die Pflaſterung eine ſo gute
werde, daß dieſelbe zweimal oder dreimal ſo lange vorhalte, ſo
würde auch bei erhöhten Koſten ein bedeutender Vortheil er
wachſen. Wie gerammt werden ſolle, habe die Verſammlung
nicht zu entſcheiden, ſondern nur zu verlangen, daß das Pflaſter
eine beſtimmte Feſtigkeit habe. Sein Vorſchlag geht dahin, 23
eine dynamiſche Probe bei der Pflaſterung vorgenommen un
eine große von vier Leuten zu bedienende Ramme angewendet
werde Die Probe könne durch ein ſchweres Fuhrwerk mit
Maximalbelaſtung vorgenommen werden. Außerdem beantragt
er die Wahl eines Deputirten zur Mitabnahme der Pflaſterungen.

Stadtbaurath Lohauſen erklärt ſich mit letzterem Vorſchlage
einverſtanden, dagegen ſeien von vier Mann zu führende Ram-
men unpraktiſch und veraltet; das einzige Mittel ſei Anſchaffung
einer Dampfwalze, welche freilich in den alten Straßen keine
Anwendung finden könne. Da er die Pflaſterung ſelbſt abnähme,
ſei die Wahl eines Deputirten überflwſig, auf die auch der
Magiſtrat kaum eingehen werde, da dadurch ein Miiwirken an
der direkten Exekutive des Magiſtrats geſchaffen werde. Kauf
mann Görlitz beantragt Vertagung der Angelegenheit, bis die
Baukommiſſion Vorſchläge gemacht habe. Rentier Wolff
findet den Grund für den ſchlechten Zuſtond des Pflaſters nicht
in der ſchlechten Rammung, ſondern in dem öfteren Aufreißen
deſſelben behufs Legung von Röhrenleitungen. Da das Pflaſter
nicht einer ſtatiſchen ſondern einer dynamüſchen Einwirkung 52
Stöße unterliegt, giebt Vorſitzender der Meinung Ausdruck, da
daſſelbe auf ſeinen guten Zuſtand hin quch nicht durch eine
Walze, ſondern durch Rammen unterſucht werden könne.Schuehlich erklärt noch Fabrikant Gräb eine Dampfwalze auch
für die alten Straßen der Stadt anwendbar und zieht ſeinen
Antrag betr. eines Pflaſterdeputirten zurück.

2. „Genehmigung eines Abkommens mit dem
Maurermeiſter Kuhnt wegen Terrainaustauſches“.
(Ref.: Maurermeiſter Hildebrandt.) Die Bau Commiſſion,
welche ſich mit der Vorlage eingehend beſchäftigt hat, beantragt
einſtimmig, die Vorlage abzulehnen, da bei den einzelnen Tauſch
vorſchlägen Herr Kuhnt ſtets Bauſtellenterrain am Haſenberge,
die Stadt aber Wegeterrain erhalten würde. Die Commiſſion
iſt jedoch damit einverſtanden, daß demſelben nach jedesmaligem
Antrag mit jedesmaliger Werthbeſtimmung die betr. Grundſtückenberleſſen werden.

Nachdem Stadtbauratih Lohauſen erklärt hat, daß die Vor
lage keineswegs verfrüht oder ungerechtfertigt ſei, die Stadt ſogar v l eſo daß die Vertheilung einer Dividende für das verfloſſenein dem einen Falle unbedingt Herrn Kuhnt das Terrain ab-
kaufen müſſe, bittet Kaufmann Görlitz die Vorlage trotzdem ab
zulehnen, bis Herr Kuhnt die neuen Wege hergeſtellt habe. Auch
wird die Anſicht laut, daß derſelbe die Anſicht zu haben ſcheine,
von den Koſten der dort event. zu erbauenden Kirche den größten
Theil auf die Stadt e Die Verſammlung beſchließt
dem Antrage der Baukommiſſion gemäß.

„Bericht über die jüngſt ausgeſchriehenen Wett-
bewerbungen für den Theater-Neubau“. (Referent:
Banquier Bethcke.) Die Termine haben am 10. und 11. d. M.
im Geſchäftszimmer der Theaterbau- Commiſſion ſtattgefunden.
Aus dem Bericht iſt hervorzuheben, daß bezüglich der Steinmetz
arbeiten der Zuſchlag noch nicht ertheilt werden ſoll, vieimehr
ſoll vorher eine Deputation, beſtehend aus den Herren Bau
meiſter Schulze, Bauinſpektor Rüffert und Architekt Seeling, das

Mit
lichte 40. Jahresbericht d

Material an Ort und Stelle in Augenſchein nehmen. Bezüglich
der Mauerſteine hat man wegen der großen Menge des röthigen
Materials beſchloſſen, die Lieferungen an verſchiedene Licferanten
zu vergeben. Für die Ausführung der Maurerarbeiten hatten
die Maurermeiſter Küpper und Groſſe Offerten mit 72 reſp.
7716 Proz. Aufgebot zum Anſchlage, Maurermeiſter Hoffmann
dagegen eine ſolche mit 8 Proz. Abgebot eingereicht. Am folgen
den Tage ging aber ein Schreiben des Letzieren ein, worin er
angiebt die Arbeit ohne Verluſt nur ausführen zu können, wenn
er ſie mit 3 Proz. über dem Anſchlage erhalte. Nach lurzer
Debatte wird beſchloſſen, den Maurermeiſter Hoffmann von der
Submiſſionsverpflichtung zu entbinden, keine neue Wettbewerbung
auszuſchreiben, und die Arbeit dem Maurermeiſter Küpper zu
übergeben. Die dadurch entſtehende Mehrausgabe von 35 98,47
ſoll durch Erſparniſſe aus anderen Sukmiſſionen gedeckt werden.

Seränderung der Fluchtlinie für die Grund-
ſtücke Oberglaucha Nr. 17 bis 22 und Feſtſtellung der
Tluchtlinie für ſämmtliche noch nicht feſtgeſetzteStreden des Böllbergerweges“ und

4. Abänderung eines Theiles des ſüdlichen Be-
n äääänh werden von der Tagesordnung abgeſetzt,

agegen

z der Fluchtlinie für die Grund-ſtücke Rlte Promenade Nr. 6 und 7* und
6. „Regulirung der nach der Martinsgaſſe füh-renden Schlippe zwiſchen den Grunydſtücken Leipziger-

ſtraße Nr. ?5 und 36“ im Sinne der Magion r nach
nur kurzer Debatte angenommen. (Schluß folgt.)

„New-York“, Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Der im Jnſeratentheile unſerer heutigen Nummer veröffent-

er „New-York“ Lebens-Ver-
er ergiebt, daß das Vermögen derGeſellſchaft von 236 Millionen Mark am 1. Januar 1884 auf

Mark (251 955 953 am 1. Januar 1885 ange
wachſen iſt.

Bei der Annahme einer Aprozentigen Verzinſung der Reſerve
iſt ein vertbeilbarer Ueberſchuß von 18 Millionen Mark
(18 576 813 vorhanden, wirklich erzielt wurden 5 pCt. vom
GeſammtVermögen.

Das Vermögen der Geſellſchaft beſteht aus Jmmobilien in
Amerika und Europa (Geſchäftehäuſer in Berlin uno Paris) im
Werthe von 23 Millionen Mark (23 462 790 .4), aus 89
Millionen Mark Hyvotheken. Darlehen erſter Stelle, welche

wur im Staate, hauptſächlich in der Stadt NewYork ausgeljehen
worden ſind, ferner aus Vereinigten Staaten-Bonds 3367 629
Staats und Stadt Obligationen 17 988 988 und Eiſenbahn
Prioritäts-Obligatioren 79448022 ſowie Eiſenbahn Prioritäts-
Actien 5 151 000 .4 und endlich Eiſenbahn, Canal und Bank-
actien 5800 098 .4.

Der uns vorliegende Rechenſchaftsbericht ſpezifizirt dieſe
Geldanlagen in ausführlichſter Weiſe, und iſt dieſer ausführliche
Bericht wie uns die General-Repräſentanz für Deutſchland,
Berlin SW., Chorlottenſtr. 18 mittheilt von ihr ſelbft, ſowie
n n Vertretern der Geſellſchaft in Deutſchland gratis zu

eziehen.
Für die Effekten iſt der Marktwerth om 31. Dezember 1884

im Vergleich zum Buchwerthe und dem Nominalwerthe angegeben.
Dieſer Vergleich ergiebt einen Ueberſchuß des Marktwerthes

der Effekten am 31. Dezember 1884 über den Buchwerth von
mehr als 6 Millionen Mark (6 152 859

Das in 1884 erzielte Geſammt Geſchäft beträgt 261 Millionen
Mark (261 309 337 .4).

Der Spezialfonds für die Policen mit Gewinn-Anſammlung hat ſich auf 11 Millionen Mark (11 193 686
gehoben, gegen 9503 408.4 in 1883. Es ſind dies die auf Zinſes
ins angeſammelten Dividenden derjenigen Mitglieder, welcheſatt des jährlichen DividendenBezuges die ſogenannte Anſamm

lung des Gewinnes für die ganze oder theilweiſe Douer ihrerVerſicherung gewählt haben.
Dieſes Syſtem der Gewinn Anſammlung iſt, wie die Geſell

ſchaft ſpeziell hervorgehoten zu ſehen wünſcht, eine Spezialität
der „NewYork“, welche nicht mit der bekannten Tontinen- Ver
ſicherung verwechſelt werden darf; denn die Anſammlung undVertheilung am Schluſſe der Anſammlungsperiode bezieht ſich

nur auf die Gewinne n n der betr. Policen-Jnhaber,
nicht aber auf die Verſicherungsſumme ſelbſt, wie dies bei der
Tontinen Verſicherung der Fall iſt.

Nach der „geſchützten“ Anſammlung des Gewinnes kann der
PolicenJnhaber ſobald 3 Jahresprämien bezahlt ſind die
Verſicherung ohne Schaden aufheben. Er empfängt nämlich
dann eine reduzirte Police, ſo zwar, daß z. B. bei einer auf 20
Jahre genommenen Verſicherung nach 3 Jahren eine reduzirte,
prämienfreie Police von 20, nach 5 Jahren 520 u. ſ. f. des ur
ſprünglich verſicherten Kapitals unter den Bedingungen der erſten
Verſicherung aber ohne Dividenden Betheiligung bezogen
werden kann. Die Gewinn- Anſammlung bei der „New-ork“

r nichts weiter, als eine beſondere Art des Dividenden-
ezuges.

Die Geſellſchaft, welche das Geſchäft ouch auf Europa aus
gedehnt hat, beſitzt d ſtändige Depoſiten im Geſammtbetrage

von 3 Millionen Mark, und außerdem beſrt ſie in Berlin
(Leipzigerſtr. 124 und Wilhelmſtr. 80 a) und in Paris Jmmobilien,

deren Werth ſich auf 5 Millionen Mark beläuft. Die Total-
ſumme, die ſpeziell zum Schutze der europäiſchen Policen-Jnhaber

r

I

wie die hieſige General-Repräſentanz uns anzeigt, binnen Kurzem
noch eine Vergrößerung erfahren.

Durch die Errichtung der General-Repräſentonz für Deutſch

Gerichts Entſcheidungen unterworfen und hat alle in Deutſchland
eingegangenen Verbindlichkeiten daſelbſt zu erfüllen.

trage von 261 Millionen Mark neuer Verſicherungen im Jahre

erfreuliches Zeichen dafür gelten, daß das Publikum

mögens für alle Wechſelfälle des menſchlichen Lebens ſicher zu

leiteten Lebensverſicherungs Geſellſchaften als ein ſicherer Hort
für dieſe Kapitalsanlage angeſehen werden.

Juduſtrie, Handel und Verkehr.

10. Juni er. a
auf den genanr
mehr an.

ehoben und kauft die Reichsbank deshalb Wechſel
ifen Ort, welche nach dieſem Tage verfallen, nicht

Staatsbahn-Prioritäts- Anleihe iſt für die Zeit vom 13.
bis 18. April auf 80,86 .4 für 100 Fres. ſeſtgeſetzt worden.

Die Actionäre der Deutſchen Petroleum-Bohr-

Generalverſammlung eingeladen in welcher u. A. über einen
Antrag des Auſſichtsrathes auf Auflöſung der Geſellſchaft, event.
über die Wahl von Liquidatoren und die Art der Liquidation
Beſchluß gefaßt werden ſoll.

ſchaft, in welcher ungefähr dreißig Actionäre erſchienen waren,
nahm einen ziemlich erregten Verlauf. Gegen den von der Ver
waltung aufgeſtellten Rechnungsabſchluß, bei welchem die Be-
ſtimmungen des neuen Actiengeſetzes in Bezug auf die Be
werthung der Beſitzobjecie der Geſellſchaft bereits berückſichtigt

jahr unmöglich wird, wurde ous der Verſommlung heraus ieb-
hafter Widerſpruch erhoben, auch ſonſt die Geſchäftsſührung viel
fach bemängelt, ohne daß indeß beſtimmte Vorſchläge betreffs
einer anderweiten Organiſation der Verwaltung gemacht wurden.
Die Vorſtandsmitglieder ſuchten in längeren Auseinanderſetzungen
die erhobenen Vorwürfe zu entkräften und gaben ſchließlich die
Erklärung ab, daß ſie, falls die Generalverſommlung die Aus

niederlegen würden. Daraufhin wurden bei der Abſtimmung
die Anträge der Verwaltung mit 289
e und mit derſelben Majorität der Verwaltung Decharge
ertheilt.

Jn der ordentlichen Generalverſammlung der Com-
mandit- Geſellſchaft auf Actien Ludwig Loewe u. Co.,

beſtimmt iſt. beträgt alſo jetzt ſchon 9 Millionen Mark und wird,

Die tn in Zweibrücken wird mit dem

land in Berlin iſt die Geſellſchaft den deutſchen Geſetzen und

ſtellen, und mit Recht werden die großen, gut fundirten und ge

Der Einlöſungscours der fälligen Coupons und ge
zogenen Obligationen der 3igen Oeſterreich. -Ungariſchen

Geſellſchaft in Bremen werden auf den 29. d. Mts. zu einer

werde der r vorgelegt werden.
Das bedeutende Geſchäftsergebniß der „New-York“ im Be Meinungsaustauſch zwi

von Afghaniſtan betreffe, auf den die Regierung unter den
1884, ſowie die Geſchäftsreſultate anderer großer Lebens- Ver
ſicherungs-Geſellſchaften im vergangenen Jahre re als ein

ich immermehr der Nothwendigkeit bewußt wird, einen Theil ſeines Ver Berichts Lord Dufferins. Derſelbe betreffe ſelbſtverſtänd
lich auch beſonders den jüngſten Konflikt, von dem der

n We e n e re v t e nenet

in welcher 13 Actionäre mit 1019 Actien durvertreten waren, wurde der Geſchäſtst ericht n di tn

Decharge ertheilt.

Erſtattung des Reviſionsbefundes einſtimmi n Für die
a genehmigt im V

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:

„Kette“, Deutſche Elbſchifffahrts-Geſellſch.Generalverſ. am 29. April in Dresden.

Deutſche Grunderedit-Bf. Gotha Generalverſammlur.Pfandbrief- Beſitzer om 7. Mai in Goötha. mlurg de

Deutſche Petroleum Bohr Geſellſchaft am 29. Ap
Bremen.

Patent-Papier-Fabrik Berlin, am 30. April in Berlin.

Norddeutſcher Lloyd am 28. April in Bremen.
Auszahblungen:

Preuß NationalVerſich.Geſellſch. Stettin. Dividende vry
884: 75. per Div.-Sch.

Deutſcher Phönix, Verſich.Geſellſch. Frankfurt a. M. Divd

pro 1884: per Act. Lit. A. 114. Lit. B. W 57.
AufſſigTeplitzer Eiſenb.Ceſellſch. Der am 1. Juli er. fälin

Divid.-Coup. Nr. 27 wird mit fl. 31.-- und derjenige der Gen
ſcheine mit fl. 2050 ſchon am 1. Mai in Bank-Valuta eingelö

Kette, Deutſche Elbſchifff.Geſellſch. Divid. pro 1894:W 21. per Div.-Sch. f ſch p h
P pelauer WechslerBant. Divid. pro 1824: 35.— per

ußerordentlſch,

ril in

Div
Ludwig Loewe u. Co., Comm.Geſ. a. Act.

10 60. per Div.-Sch.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitun,,

Berliner Fonds-Börſe.
„Berlin, den 14. April 18eb.

4 Preußiſche Conſols 102,50. Discontogeſellſchaſt 185
Mainz: Ludwigskaferer Stamm-Actien 105, 49 Ungar. Gole
rente 7560. 49 n Anleihe v. 1880 77,30. Heſterr. Franz
Stootsbarn 489,50, Oeſterr. Credit-Actien 456,50. enden
matt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen eher April Mai 174,59) Sept.Oktob. 186,50. höher.
Roggen. April-Pici 148, Jun -Juli 153,50. Sept. Oktob. 136-

ermattend.
Gerſte loco 125-185.
Hafer. April-Mai 145,75.
Spiritus loco 41,80. April-Mai 42,70. AuguſtSeptember 459)

ſtill.Rüböl loco 8970. April-Mai 49.,30. SeptemberOktober 52, 5)

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 14. April, 11 Uhr 30 Minuten Vormittag

Die Londoner „Times“ hält entgegen anderen Mittheil-
ungen das Gerücht des Vormarſches Komaroffs längs des
Kuſchkfluſſes, eines Abfluſſes des Murgha, für zutrefed,
Unweit Zulfikars werde ein Zuſammenſtoß der Ruſſen und
Afghanen erwartet. Ueber den Durchmarſch der britiſchen
Truppen durch Afghaniſtan ſei nichts Endgiltiges abge
macht. Das Land ſtehe aber England offeu, wenn der
Durchmarſch nothwendig werde.

Paris, 13. April. Eine Depeſche des General
Brière de l'Jsle zeigt an, daß der Befehl zur Einſtellung
der Feindſeligkeiten nunmehr eingegangen ſei und theil
zugleich mit, daß umfaſſende Maßregeln getroffen ſeien
um Ueberraſchungen oder Mißverſtändniſſe zu vermeida,.

London, 13. April. Unterhaus. Der Staatsſekretär
des Krieges, Hartington, beantragte eine Adreſſe an die
Königin als Antwort auf die Botſchaft über die Einbe
rufung der Reſerven und erklärte die vollſtändige Darleg-
ung der Politik der Regierung vertagen zu wollen bis zur
Berathung des Kredits für die Sudan- Expedition und die
Verſtärkungen der Truppen in Jndien, welcher dem
Hauſe am nächſten Montag oder Dienstag vorgelegt wer-
den würde.

London, 13. April. Ausführlichere Meldung. Auf

Divid. pro 1881.

verſchiedene Anfragen, betreffend die Vorgänge an der
afghaniſchen Grenze, erklärte der Premier Gladſtone, es
ſei die Pflicht Englands, auf einer eingehenden Unterſuch
ung zu beſtehen. Die Unterſuchung ſei im Gange und
die Regierung hoffe, daß dieſelbe die Thatſachen vol-
ſtändig aufklären werde, bis dahin ſei es nicht vortheil
haft, auf Einzelheiten einzugehen. Zur geeigneten Zeit

Was den
chen Lord Dufferin und dem Enir

gegenwärtigen Umſtänden die größte Rückſicht nehmen
müſſe, ſo ſei die Regierung im Beſitze des vollſtändigen

Emir von Afghaniſtan völlig unterrichtet geweſen ſei, ſo
wie die übrigen jetzt ſchwebenden Fragen. Das Haus
dürfe jetzt keine Details erwarten. Die zwiſchen Lord
Dufferin und dem Emir ausgetauſchten Anſichten ſeien
erſchöpfende und völlig befriedigende geweſen. Was den
Bericht des Generals Komarow's angehe, ſo differire der
ſelbe weſentlich von den bisher bekannten Berichten der
engliſchen Offiziere, von Lumsden werde ein ausführ-
licher Bericht erwartet. Die Regierung werde Mög-
lichſtes thun, die eingeleitete Unterſuchung erſchöpfend und
vollſtändig zu machen. Der Zeitpunkt, wann die Antwort
der ruſſiſchen Regierung und Lumsdens zu erwarten ſei,

ſei noch nicht zu beſtimmen, bisher ſei es nicht möglich

Die Generalverſammlung der Deutſchen Baugeſell

zahlung einer Dividende beſchließen ſollte, ſämmtlich ihre Aemter

gegen 222 Stimmen ange-

geweſen eine vollſtändige Antwort Rußlands auf die weſent
lichen Punkte der Vorſtellungen der engliſchen Regierung
8 erhalten. Der Regierung ſei keine Nachricht von dem

ormarſche der Ruſſen längs des Murhabfluſſes zuge-
gangen, ſie habe nur gerüchtweiſe davon hört. Eben ſo
wenig habe die Regierung erfahren, daß die ruſſiſche Re
gierung dem Befehlshaber an der afghaniſchen Grenze
Belohnungen und Dekorationen verliehen habe. Unter
ſtaatsſekretär Fitzmaurice erklärte, Lumsden befinde ſich in
Tispul, es werde alles aufgeboten, den Telegraphen zwi-
ſchen Teheran und Mesheol wieder herzuſtellen.

Oberhaus. Lord Granville erwiderte auf eine An
frage Salisbury's, er habe der jüngſten Erklärung Glad-
ſtones bezüglich der Vorgänge an der afghapiſchen Grenze
Nichts hinzuzufügen. Der ruſſiſche Botſchafter Baron
Staal habe die bereits bekannten Erklärungen Komarow's
mitgetheilt. Die Regierung habe keinen Grund, den Ge
rüchten, daß die Ruſſen längs des Munjabfluſſes vorrücken
und Herat beſetzt haben, Glauben beizumeſſen.
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Lützen ſollen im

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen

Die Expedition

Senbumissä gen.
Die Tiſchlerarbeiten für den Neubau des Rathhauſes in

Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Für die Hinterbliebenen der bei Saarbrücken
verunglückten Bergleute
Von Ungenannt 5,00.E. M. e 3,00.G. H. „b5,00.

der Hall. Zeitung.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im Magiſtratsbureau
Lützen täglich

ten können gegen
werden.

von 9--1 und 3--6 Uhr aus.
Erſtattung der Vervielfältigungskoſten dort entnom-

Kopieen der letzte-

Offerten ſind an das genannte Bureau verſiegelt und portofrei
mit der Aufſchrift:

„Offerte auf Tiſchlerarbeiten für den Rathhaus
ban in Lützen“

bis zum Dienstag, den 21. April er., Vormittags 11 Uhr einzu

rnittentenrn wed hiermit aufgehoben.
Lützen, den 11. April 1885.

um welche Zeit ſie dort in Gegenwart der erſchienenen Sub-
eöffnet werden ſollen. Der auf den 13. d. Mts. anberaumte

[4405
Der Magiſtrat.

Girosse.

zum Bau eines
getheilt im Wege der V

Angebote ſind i zum
532

le al

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 1600 Tonnen beſtem Stettiner Portland Cement

emauerten Kanales in der Thorſtraße ſoll im Ganzen oder
er Wettbewerbung vergeben werden.

April d J., Veitteag e Uhr eltadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen.a demis Ha S., den 9. April 1885. (4278
Der Stadtbaurath.

Lohauſen.

Ausſchreibung.
Zur Herſtellung eines gemauerten Kanales in der Thorſtraße, von der

Säiffsſaale bis zur Lindenſtraße, ſoll im W
von 313,900 Stück Keilziegeln verſchiedener Radien und 412,000

Wege der Wettbewerbung die An
Stück

ſartgebrannten Mauerſteinen im Ganzen oder getheilt vergeben werden.
Angebote in bis zum

April d. J., Vormittags 10 Uhr Jauf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnun-
gen ausliegen.

Halle a. S., den 9. April 1885.
Der Stadtbaurath.

Lohauſen.

Fahrplan
der Halle'ſchen Straßenbahn.

Sommer-Halbjahr 885.
Vom 16. April er. ab tritt für die Halle'ſche Straßenbahn nachſtehender

Fahrplan in Kraft:
I.

Strecke: Bahnhof Markt -Kirchthor.
Die betr. Wagen führen außer den Seitenſchildern mit der näheren Be

zächnung der Tour an der Vorder- und Hinterſeite bei Tage roth-weiße
w und bei Nacht rothe Lampen.)

fährt ab
der erſte Wagen vom Bahnhofe 6,33 früh.

KRirchthore 638letzte Bahnhofe 9,53 Abends.Kirchthore

II.
Strecke: Bahnhof Poſtſtraße Kirchthor.

(Die betr. Wagen führen außer den Seitenſchildern mit der näheren Be
zeichnung der Tour an der Vorder- und Hinterſeite bei Tage grün-weiße
Scheiben und bei Nacht grüne Lampen.)

Es fährt ab:
der erſte Wagen vom Bahnhofe 6,38 früh,

n Kirchthore 6,43letzte Bahnhofe 9,48 Abends.irchthore 8
Minuten.

III.
Strecke: Bahnhof--Giebichenſtein.

Die nach Giebichenſtein durchfahrenden Wagen der Strecke I. und II.
ſühren bei Tage in den, an der Vorder- und Hinterſeite angebrachten roth
weißen bezw. grün-weißen Scheiben,
ſchwarze Diagonalſtriche.)

Es fährt abder erſte Wagen vom Bahnhofe
von Giebichenſtein
vom Bahnhofe
von Giebichenſtein

letzte

ſowie bei Nacht in den Toplaternen

6,45 früh.

900 Abends.
1030

Es folgen nach der erſten Abfahrt die Wagen in Zwiſchenräumen von 20
Minuten.

Halle a/Saale,
den 4. April 1885.

Die PolizeiVerwaltung.
von Holl.

Giebichenſtein,
[4283

Der Amtévorſteher.
Stridde.

in Bauerngut
in der Nähe Leipzigs, circa 30

enthaltend, vorzüglicher
Weizen u. Roggen-Boden, iſt bei
geringer Anzahlung preiswerth zu
verkaufen, oder gegen ein größeres

Gnt ſofort zu vertauſchen. Off.
unter L. A. 1150 an Rudolf
NMosse, Leipzig erbeten. [4397

Gutsverkauf.
Jch beabſichtige veränderungs-

halber mein in ſchöner Gegend
Thüringens gelegenes Gut, öpr.
Morgen Feld, 3 pr. Morgen Wieſe,
mit Gebäuden, lebendem und todtem
Inventar ſofort zu verkaufen. Auch
kann zugleich 80 pr. Morgen Pacht-
land, r reichliches Jnventar vor-
handen iſt, mit übernommen werden.

Näheres in der Expedition der
Halliſchen Zeitung.

Verkaufe krankheitshalber mein
gut gehendes, in einer Garniſonſt.
belegenes Reſtaurant, daſſelbe hat
Realrecht, Saal, überbaute Kegel-
bahn, priv. Schießſtand, einen gr.
Garten mit daran ſtoßender Wieſe,
zuſ. ca. 6 Morgen, alles Geſchäfts
Jnventar und Möbel unter ſehr
günſt. Bedingungen. Lagerbier-
Umſatz ca. über 400 hl. Preis
43000 mit 15000 Anzahl.
Näheres zu erfahren in Pegau

beim [4363Geſchäfts-Agent C. A. Sattler.

Ein Gut von 200 Morgen in
der Nähe von Chemnitz, mit ſehr
guten ertragsreichen Feldern,
maſſiven Gebäuden, gewölbten Stall-
ungen c. iſt an einen tüchtigen,
ſtrebſamen Landwirth unter ſehr gün-
ſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Herr L. W. Vopoel in Chem-
nitz wird die Güte haben, Jn-

Verpachtung.
Die zum v. Wedel

dork'ſchen Fidei Commiſſe ge
hörigen, im Regenwalder

reiſe (Eiſenbahn Station
Ruhnow der Hinterpommerſchen
Bahn Stettin Danzig) belegenen
Güter Silligsdorff
ausſchließlich des Vorwerks

Kiefholz) und Wellen
ſollen von Johannis 1885 ab
und zwar erſteres auf 10 Jahre,
letzteres auf 20 Jahre öffent-
lich meiſtbietend einzeln oder
zuſammen verpachtet
werden.

Hierzu iſt ein Termin auf den
20. April crr.,

Vormittags 10 Uhr,
in Silligsdorff angeſetzt.

Die Geſammt Pachtfläche von
Silligsdorff ohne Kiefholz beträgt
ausſchließlich des Waldes und
Waſſers ca. 700 Hectar (darunter
600 Hectar Acker, 72 Wieſen,
8 Hectar Gärten Wurthen und
Hofraum und 20 Hectar Weiden)
mit einem Grundſteuer-Reinertrage
von 10,500 die Geſammt-Pachtfläche von Mellen ausſchließ-

lich des Waldes circa 600 Hectar
(darunter 400 Hectar Acker, 100

ectar Wieſen, 85 Hectar Waſſer,
ectar Gärten, Wurthen und

Hofraum und 10 Hectar Weiden)
mit einem Grundſteuer-Reinertrage
von 7500

Pachtgelder Minimum für
Silligsdorff 16,500 für Mellen
in den erſten 10 Jahren 15,000
in den letzten 10 Jahren 16,500
A. Vor Abgabe des Gebots iſt
zur Uebernahme der Pachtung ein
eigenthümliches Vermögen er
Silligsdorff von 100,000 für
Mellen von 80,000 und für
beide Güter von 180,000 .4 nach
zuweiſen. Die Licitations- und
Verpachtungs Bedingungen ſind in
dem Bureau des Rechtsanwalt
Dunker in Gollnow einzuſehen,
Abſchriften derſelben von dort auch
gegen Erſtattung der Copialien zu
beziehen. Die Beſichtigung der
Güter iſt jederzeit nach vorheriger
Meldung bei dem Unterzeichneten

geſtattet. 3682S werin bei Daber
(Pommern),

den 13. Februar 1885.
v. Wedell-Schwerin,

als Curator des
v. Wedell-Silligedorff'ſchen

Fideicommiſſes.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Ritterg. (Schloß) b. Weimar

800 M. Jnv., 14 Pferde, Rind.,
Schafe c. ſoll für 115000 Rthlr.
b. h. Anz. v. k. w. [4366

Näh. Fr. Günther Bahnh.
Großheringen, Thür.

Eine Städtiſche Ackerwirthſchaft,
circa 100 Morgen Weizen- und
Rübenboden, gute Gebäude, 4 Pferde,
15 Milchkühe, ganz nahe einer
Zuckerfabrik iſt mit s bis 10000 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen. Näheres

ertheilt 4389Gaſtwirth G. Klänhammer,
Stavenhagen i/Mecklenburg.

Jch beabſichtige mein Haus, in
welchem 9 Jahr ein Optiker ſein Ge-
ſchäft mit Erfolg betrieben, aus freier

Hand zu verkaufen. [4393
Hevnriette Schröder,

Naumburg a/S. Lindenſtr. 42, II.

Kaufgesuch.
Ein zahlungsfähiger
Selbſtkäufer

ſucht, unter Zuſicherung
ſtrengſter Discretion

in Thüringen ein Gut
von 800 bis 1200 Morgen in e
angenehmer Gegend mit gutem
Boden, herrſchaftlichen Gebänden,
Wald und Waſſer. Agenten

verbeten. 4357
Offerten unter BI. 4 9 an Rud.

Mosse in Halle a/S.
100 Ctr. gute blaßrothe

Zwiebeln [4365
[4388 tereſſenten das Nähere mitzutheilen. verk. Wolf Horuburg.

Ein ſtrebſamer fleißiger

Verwalter,
Jn Folge Nachzucht überzählig e hauptſächlich die Beſorgung

und verkäuflich:
2 Stück junge ſprungfähige

Zucht- Eber (Yorkſhire),
50 Stück ältere Mutterſchafe,
55 Jäührlings-Muttern,
45 Jäührlings-Hammel,

4404) halbengliſch.
Rittergut Poſerna

bei Weißenfels.

Offene und geſuchte
Stellen.

Commis-Gesuch.
Für ein auswärtiges Mann

fakturgeſchäft mit Nebenbrauchen
wird per ſofort ein flotter Ver
käufer geſucht, der auch in
ſchriftlichen Arbeiten bewundert
iſt. Offerten sub L. O. 264
bei Hansenstein Vog-
ler in Halle a/S. niederzu

4408legen.
u. 1 Zimmer1 Oberkellner feine ig-

m. Sprachk. u. g. Empfehl. geſ. d. J.
Schuhmacher Hubrich,
Magdeburg. [4410

Ein junger Landwirth, 22
Jahr alt, ſucht, geſtützt auf beſte
Zeugniſſe, Stellung als Ver-
w'alter. Antritt kann ſofort
erfolgen.

Gefl. Adreſſen unter N. VI.
500 poſtlagernd Zeitz. [4402

Suche zum 15. April oder
1. Mai einen tüchtigen ſoliden
2. Verwalter. erſ
unächſt ZeugnißabſchriftenLmienden 4356

Rittergut Linukershof
bei Weimar.
Max Thienemanm.

Auf einem Salzwerk findet ein
zuverläſſiger militärfreier Mann,
der mit Bureauarbeiten vertraut
ſein muß, als [4398

Expecdlient
dauernd Anſtellung. Fr. Offerten,
denen Lebenslauf, Gehaltsanſprüche
und Zeugniſſe in Abſchrift anliegen,
ſind sub T. D. 1153 an Rudolf
Mosse, Leipzig, zu richten.

Tücht. j. Schreiber ſ. f. 1. Mai
anderw. Engagem. Gehaltsanſp. ſ.
beſch. Gefl. Offert. W. B. I
a. d. Exp. d. Blattes. [4387

Ein junges Mädchen findet als
Wiüirthschafterin

Stellung zum 1. Mai auf dem
Rittergut Hornſömmern

bei Greußen. ([4341
Auf dem Rittergute Gröſt bei
Mücheln wird pro 1. Mai cr.
ein zuverläſſiger, jüngerer Verwalter

geſucht. [4354Auf der Domaine Molsdorf b.
Neudietendorf, in der Nähe von
Erfurt, wird zum 1. Mai ein
jüngerer Verwalter geſucht, welcher
die Hof- u. Feldgeſchäfte zu über
nehmen hat. Gehalt 450 [4346

Eine zweite Mamsell,
welche in der Milchwirthſchaft er
fahren und gut empfohlen iſt,
findet ſofort Stellung auf einem
Rittergute. Zeugniſſe u. Anmel-
dungen ſind einzuſenden unter
Adreſſe: R. W. 10 poſtlagernd
Corbetha. (4362

Ein Buffet- Fräulein
von repräſentativer Erſcheinung,
gewandt, zuverläſſig, cautionsfähig,
mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung.
Offerten unter B. F. beſorgt die
Expedition. [4368

Für ein junges Mädchen, 17
Jahr alt, welches in häuslichen u.
weiblichen Handarbeiten nicht uner-
fahren wird zum 1. Juli oder
auch früher in einem anſtändigen

auſe (am liebſten auf dem Lande)
Stellung geſucht, allwo ihr Ge-
legenheit geboten, ſich als Stütze
der Hausfrau auszubilden. Gefl.
Off. mit Bedingungen bittet man
unter R. L. 100 poſtlagernd
Möckern, Leipzig, niederzulegen.

[4401

Ein gut empfohlenes Mädchenfür Küche und Hausarbeit wird z.

1. Juni geſucht. Zu erfragen
Frau Prof. Köstlinm, Advokaten-

weg 1. [4418

er Hofgeſchäfte, ſowie Führnng
einfacher Bücher obliegt, findet ſo
gleich oder in nächſter Zeit als
alleiniger Beamter Stellung auf
einem Rittergute in der Nähe von
Za lle. Geſuche mit abſchriftlichen
Zeugniſſen, die nicht zurückgeſendet
werden gelangen unter K. W.
184 Juvalidendank Leipzig an
den Suchenden. Nichtantwort
gilt als Abſage. [4400

Ein junger Kellner, 17 Jahr
alt, mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſucht zum 1. Mai Stellung. Adreſſen:
H. Fleischhaner in Rockſtedt
b/Ebeleben. [4425

Zum Austragen von Packeten
wird eine kräftige Perſon geſucht.
Nur Solche, welche auf dauernde
Beſchäftigung rechnen, wollen ſich
Bahnhofſtraße Nr. 6 parterre
melden. [4268Ein junges Mädchen ſucht zur
Erl. der Landwirthſchaft auf einem
größeren Gute Stellung. Offert.
erb. W. Nenzelle. [4399

Die Stelle eines Geſchäftsführers
in der Dampf- Molkerei Klein
Paſchleben iſt beſetzt. [4403

W. Sitte.
Permiethungen.

Herrſchaftl. Parterre,
1 Salon, 5 Stub., K. u. Zubehör
1. Octob. z. verm. [4205
Hedwig-Str. 12 Her emann,

Varfüßzerſtraßze 10
iſt die III. Etage, 3 St., 2 K.,
K. u. Zubehör 1. Oktober z
vermiethen. Näheres daſelbſt in
der Druckerei. [4222

Eine Manſarden-Wohnung,
herrſchaftlich eingerichtet, 3 Zimmer,
2 Kammern, Küche, nebſt allen
ſonſtigen Bequemlichkeiten, in der

denkbar Lage mitherrlicher Ausſicht, jetzt von Frau
Geheimrath SJanio bewohnt, iſt
vom 1. October ab an ruhige Leute
anderweitig zu vermiethen. [4415

Beſichtigung v. 10--1 Uhr Vorm.

A. Krantz,am Kirchthor 20, I. Etage.
Eine einzelne Dame wünſcht ineinem herrſchaftüchen Hauſe eine

Stube, Kammer, Küche und Keller.
Zu erfragen bei [4411

Frau Diaconus Voigt,
Ranniſcheſtraße 18.

S Huſte nicht W
Tage lang, ohne etwas dagegen zu
thun, denn Viele bezahlen leider
einen vernachläſſigten Huſten mit
dem Leben. Das nun ſeit 23 Jahren
wirkſamſte Hausmittel gegen Hu-
ſten, Heiſerkeit, Katarrh, Verſchlei
mungz, überhaupt gegen alle Be
ſchwerden der Athmungsorgane, iſt
der L. W. Egers'ſche Fenchel
honig, von dem jede Flaſche zum
Zeichen der Echtheit Siegel, Na-
menszug und die im Glaſe einge-
brannte Firma von L. W. Egers
in Breslau trägt. Derſelbe iſt in
Halle a/S. nur allein zu haben
bei: Wilh. Schubert,
gr. Steinſtr. I. Aſchersleben:
Ferd. Göhler. Artern: Herm.
Fuchs. Bleicherode: W. Bro-
ſin. Bitterfeld: F. Krauſe.
Delitzſch: Reinhold Müller.
Eisleben: W. Jaeckiſch ſowie

Richard Wöldicke. Ermsleben:

A. Schlemmer. Freyburg a U.:
C. Förſter Nachfolger. Gräfen-
hainchen: G. Glauch. Heldrun-

gen: Albert Dittmar. Kelbra:
C. Tröbs. Lauchſtädt: F. H.
Langenberg. Lützen: C. F.
Weidling. Merſeburg: Max
Thiele. Mücheln: Moritz Kathe.
Naumburg: Louis Lehmann
Nachfolger. Nebra: C. W. Ka
biſch. Querfurt: C. Schrader.
Schkölen: Louis Böhme. Schaf
ſtedt: Carl Voigt. Stolberg
a/H.: E. Fritſche. Sangerhau-

Iſen: Bruno Kolbe. Stößen:
J. H. Ludwig. Teuchern C. F.
Burghardt. Weißenfels a/S.
C. F. Zimmermann. Wiehe: R.
Schirmer. Wippra: C. Gaß-

J mann. Zörbig: C. F. Straube.
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Prämien für Lebens versicherungen (443 392 245Capitalien für Leibrenten 14500 370Zinsen und Miethoen „132 629 404

99 NeweVork“
Lehbens-Versicherungs-Gesellschaft.

Errichtet 1845.
Rein gegenseitig, ohne Nachschuss-Verbindlichkeit.

r der Gesellschaft in Berlin:
23 Leipziger-Strasse 124 und Wilhelm-Strasse S0Oa-
n Banquiers: Deutsche Bank in Berlin.General-Bevollmächtigter für Deutschland: Hans von Adelson-ahresabschluss und Bilanz

für das

Jahr 1884.
Einnahmen im Jahre 1884:

Total e 60622020.
Ausgabem:

Gezahlt an die Versicherten:
Für Todesfälle (abzüglich der Rückversicherungen) 35922997. 10fällig gewordene und discontirte gemischte Versicherungen 31713686. 10

I eibrenten 3621078. 70Gewinne an die Versicherten 7 607 844. 25„Rückgekaufte Policen 41087 953. 15Total gezahlt an die Versicherten 44 26623 589. 30
Abschreibung vom Buchwerth des Effectenbesitzes 1933 471. 85
Rückversicherungs-Prämien 661 755. 75Stener n. 434 237. 00Provisionen, Arzt-Honorare, Agentur-Unkosten 8282558. 15Allgemeine Verwaltungsgebühren, Gehälter, Annoncen, Drucksschen 2 004 306. 95

Total m 00Activa:
Cassa in Baarem und in Banken deponirt 90444 959. 95Effecten (Cours werth am 31. Dezember 1884: .4 117 908 697.95) 111755 738.7
Immohbilien in Amerika und Europa (Berlin und Paris) e 3223462790. 70Hypothekar- Darlehen Stelle. Die Gebäude sind im Betrage von 82 875 000 Ver-

gichert und die Policen darüber als Nebengarantie an die Gesellschaft ilbertragen

wordend 89 744 827. 50Darlehen auf Werthpapiere (Cours werth am 31. Dezember 1884: 1762 904.25) 1572 500. 00
Prämien- Darlehen auf Policen der Gesellschaft (die Reserve auf besagte Policen beträgt

8 500 000)

Gestundete Prämien p 75Fällige, aber voch ausstehende Prämien 2296 343. 80Ausstünde boi Agenten. n 318 266. 75Aufgelaufene und. rüekstündige Zinsen 1957 158. 00Mehrwerth des Effectenbestandes nach dem Course vom 31. Dezember 18844 6152 959. 25
Total-Activa 4 251 956 952. 65

Passiva:Prämien-Reserve für Capital-Versicherungen einschliesslich der aus Dividenden erwachse-

non Erhöhungen 88251 463 50Reserve fur Renten-Versicheruogen. 30 973 702. 50In Liquidation befindliche Todesfall Ansprüche und Auszahblungen für gemisehte Ver-
sicherungen, sowie noch nicht erhobene Renten und Gewinne e 22 3886 444. 35Special Fonds der Policen mit Gewinn-Ansammlu g. e 111I 193 636. 00

Im Voraus bezahlte Prämien o 73 893. 00Total-Passiva 233 379 139. 35Total-Activa 251 955 952. 65
Veberschuss der Activa über die Passiva 18 576 813.30

Bei der Berechnung der Reserven ist eine Verzinsung derselben zu 49 zu Grunde gelegt.

Diese Eftecten bestehen aus:

J c rNominalwerth Baehwerth um d er750 000. 00 Vereinigte Staaten-Bonds Dollars 792383 34 948750. 00
4 011274. 00 Staats- und ſtädtische Bonds 14232703. 19 4741 228. 8417 025 000. 00 Eisenbahn- Bonds 138 181 409. 87 18 934 550. 21

447 000. 00 Canal- und anderweitige Bonds w. 512 242. 45 536 650 00
1010 000. 00 Risenbahn-Prioritäts-Actien 1 212 000. 00 1212000. 00
1588 050. 00 Eisenbahn-, Canal- und Bank-Actien 8 1 364 729. 08 1 370 044. 00

EIIEBA II e 77 225105 533 127. 00 Umgerechnet in Mark T 798. 10 n 908 697. 95
(Die Umrechnung der Dollars in Mark geschah zum Course Von 4,25.)

Ausführliche Rechenschaſtsberiechte miät genauester Specifßiceation des Effecten-
BRestandes, Prospecte und jede weitere Auskunft bereitwilligst und Kostenfrei durch die Vertre-

ter der Gesellschatt und durch die 4396Central Bureau X craren wo. 18.
General-Agentur Halle a/S. Georg Kenold.

WGGGGSGGGGGSXXÄXX. X c
ausgegebenen Anweiſungen auf Brennmaterial à 35 die zur Vermeidung

noch ausſtehenden Anweiſungen bei unſerer Armenkaſſe längſtens bis zum Mil ind abzugeben.18. d. M. mit dem Bemerken auf, daß die bis zu dieſem Termine nicht zur h Zug
Einlöſun
ſpätere re der auf eine beſtimmte Periode lautenden Anweiſunge
nicht erfolgen

Halle a. S., den 7. April 1885.

Bekanntmachung. e e e eVon den in Gemäßheit unſerer Bekanntmachung pem 30. Oktober 1884 Butter abzugeben und bittet gef.

erfalles dis zum I. dieſes Monats zur Einlöſung gebracht ſein ſollten, Offerten unter B. C T. in der
befinden ſich immer noch für mehrere Hundert Mark in den Händen der Expedition dieſer Zeitung nieder

BrennmaterialienVerkäufer. ulegen.Des Hechnungeabſchtuſſes wegen und um die betreffenden Verkäufer zuleg
vor Verluſten zu ſchützen, fordern wir hiermit zur endlichen Präſentation der Mehrere hundert Liter tägliche

Anfragen

Weiſurge füch ve fallen ſind da eine unter W. 3525 an J. Barckpräſentirten Anweiſungen unwiderruflich fallen ſ Co. in Halle a/S. [4413
Bisguitt-Saat-Lartoffoln,

n

ann. 4422Die Armen- Direktion

Ia eIn Kalle a/S. zu haben bei: J. Barck Co., Steinbrecher lasper,
Schroedel Simon, J. Leuiner, Georg Kettler, Max Koestler, Gustav Moritz, 0.

J.

Nun Rothe Kreuz Loose,

vorzüglich zum Verkauf und ſehr
ertragreich, empfiehlt [4361
A. Wegeleben, Schotterey.
-m—-Maurerrohr
prima Qualität. (4224

Ritergut Gotha
bei Eilenburg.

500 eng Jährlinge
preiswürdig zu gar bei W.
Bandelow'-Neubrand:uburg.

[4308

3 brüteluſtige Hennen
kauft Giebichenſtein, Brunnenſtr. 3.

Eine echt
engl. Mopshüncdin,

9 Monate alt, zu verkaufen.
Näheres unter L. S. 268 bei
Haasenstein Vogler.
hier. (4424Einen guten einſpännigen Leiter-

otterie zum Besten des Krankenpflege-Instituts
zum rothen Kreuz zu Cassel,

Ziehung am 28. Mai d. J.

4000 Gewinne
darunter Hauptgewinne Werth

30,000 Mark, 20.000 Mark,
10,000 Mark, 5000 Mark, 4000 Mark u. s. V.

Rothe Kreuz-Loose à I Mark
Loose für 10 Mark)

sind, so lange der Vorrath reicht, zu haben in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu
beziehen durch

F. A. Schrader, Hauptagent,
EHannover, gr. Packhofstr. 28.

ren
Seidler, F. A. Remmert Ernst Peter; in Lauchstedt bei F. C. Demand.

e wegen verkauft Seeben W 10.

Die in der
Bergmann Sehlee schen Concursmasse

noch vorhandenen
Tiſchler- und Schloſſerwerkzenge, ſowie Schneidezenge, inglechen eine Partie Lohmiede Ind Sattlerwertzenge inglei

2) der Reſt der landwirthſchaftlichen Maſchinen, Dreſchmaſqhi
nen, Göpel, J

werden. Halle, den 8
Der Concursverwalter.

1ECIIT. MIT MaRKE S
Die Firma J. Paul Liebe in Dresden

auchenpumpen
ſollen auf dem Fabrikgrundſtück baldigſt freihändig veräußert

April 1885.

„liebe's“ Iösliche Leguwino

empfiehlt ihre vielfach bekannten Nährpräparate:
„Liebe's“ Nahrungsmittel jn löglicher Form, s Perührte Br.

b Ilschen Suppe zur Schnellbereitung v. Liebig's Kindermilch.
„liebe's“ Pepsimwein, Verdauungsessensz aus bestem südlünd.

Wein gegen acut. u. chron. Magenoatarrh

tract der Liebig

se, t verdauliche, nahr-

APOTH I
afte Suppenkost.

Futterrüben-Samen.
Rothe flaſchenförm. Rieſen
Rothe dicke h e
Rothe olivenförmige Rieſen
Rothe Rieſen-Pfahl

empfiehlt unter Garantie der Echt un
Bahnhof hier gegen Nachnahme o

trages Fran Hösem

HALLE, HERSEBORG etc.

50 K. 16,0017,00
17,00
19,00Keimfähigkeit incl. Sack e

der J Einſendung des Be
ann, Hettſtädt a/Harz. [4005

Iallesche Actien-bierbrauerei.
Die in unſerer Brauerei vom 1. Mai

er. bis ultimo April 1886
Trebern ſind
Woche

Die Bedingunger

abfallenden
für je einen Tag jeder

liegen in unſerm
Comtoir u Kenntnißnahme bereit und
ſind die ebote ſchriftlich einzureichen.

Halle a/S., den 13. April 1885.
4409)

Heute Mittwoch, den 15.

S lotztes 6rosves
der diesjährigen

unter Mitwirkung des berühmten
Virtnoſen Mr. Miltiam

Ritter

Athun,
DF Abonnementsbillets

Gültigkeit, Kaſſenpreis 50 H.
i atner, Königl. Muſik

bei beſonders ausgewähltem Programm.
ſantusse ſavorite v. Hartmann, Berg

olka (PiſtonSolo) Militairmuſik, v. ev.

Die Diürection,.
GGSGSKGEGGCCCCCPCC,GCG,COAO RSRO R&f::fCA n

Freyberg's Garten.
d. Mts. Abends 8 Uhr
Malther Concert

Winter-Saison,
amerikaniſchen Cornet à Piſton
Ftickelt aus n
2c. c.

U. And. gelangen zur

haben gegen 20 3uzah an

director. F. VWels.
Noch einige Damen können an

meinen Unterrichtsſtunden in der
keinen Porzellanmalere

theilnehmen. Anmeld. erbitte Vor

mittags. [4412Frau Dr. M. Schulz
geb. Fulda,

Königſtraße 25 II.
Privat Unterricht

reſp. Nachhülfe in Gymnaſialfächern
wird gründlich ertheilt. Adreſſ. m.
Angabe des gebot. Honorars sub
G. G. 20 an d. Exp. d. Ztg.

FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Käthe mit dem Königlichen
Amtsrichter und Seconde- Lieu-
tenant der Keserve des Magd.
Feld Artillerie Regiments Nr. 4
Herrn Bonte in Müblberg
a. Elbe beehren wir uns bier-
durch anzuzeigen. 14407

Domaine Borschütz,
im April 1885.

Amtsrath Lücke und Frau
Emnina geb. Häüähne.

Meine Verlobung mit Fräulein
Käthe Lücke, Tochter des
Königlichen Amtsraths LUerrn
Lücke und dessen Frau Ge-
mahblin Emma geb. Hühne
auf Domaine Borschütz be-
ehre ich mich hiermit anzu-
zeigen.

Mühlberg a. Elbe,
im April 1885.

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurden wir
durch die Geburt eines kräftige
Mädchens ſehr erfreut.

Gerbſtedt, 11. April 1885.
O. Endlich und Fran,

Antonie geb. Reussner.
Geburts- Anzeige.

Durch die Geburt eines ge
funden Knaben wurden hocher

freut 4392lCarl Beyling
und Fran.

Paſſendorf, den 12. April 1885.

TodesAnzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr wurde
meine liebe Mutter

Frau Dr. NMathilde Kosver
geb. Stach von Goltzheim

im Alter von 83 Jahren von
ihrem langen Leiden durch
einen ſanften Tod erlöſt.
Halle a/S., den 13. April.

Fran Profeſſor
Eliäse Heintz.

i die vielſeitigen Be
weiſe der Theilnahme, welche
uns bei der Beerdigung un-
ſerer guten Frau und Mutter
von ſo vielen lieben Freunden
und Bekannten aus nah und
fern entgegengebracht wurden,

Bonte.
Königlicher Amtsrichter

u. Seconde- Lieutenant der Reserve

Regiments Nr. 4.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

des Magd. Feld Artillerie

ſagen wir er allen un
ſern herzlichſten Dank. [4421
Oſtrau, d. 14. April 1885.
F. Brauer und Kinder.
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